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ſampt deſſen Troſt

Auß ſeinen eigenen Worten Eſa.33. 17.
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genommen vnd beyVolckreicherLeich� Mliunnge
beſtattung

DesWolEhrwu�rdigen Ehrenveſten Groß�u
Achtbarn vnd Hochgelarten Herrn u

EusTACHII MoLIER.b9
TDer Rechten Doctoris, Churf. Sa�chſ.

in Stifft MerſeburgWolverordneten Raths/ 9
Vdes Wol Ehrwu�rdigen DomCapitels Decani, vnd
itdes Geiſtlichen Conliſtorii Aſſeſſoris.

Welcher zu Merſeburg anno 1634. ami5. Mo� in
nats, Tage Auguſti, vmb ri. Vhr gegen Mittagein dem JJ

Herrn Chriſto ſeliglich entſchlaffen vnd den 18. Ejusdem c
in der Domtirchen mit Chriſtlichen Ceremonien

zur Erden beſtattet worden.

Erkla�ret inder Domkirchen
Durch Herrn

zZALTHASAREM fFuRMaNNUum,
Der H. Schrifft Doctorem, vnd des hohenStiffts

zu Merſeburg Superintendentem.

Leipziggedruckt bey Gregorio Ritzſch 1634.
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Denen Erbaren Ehrvnd Tugendreichen
FrawenMARIEN, desinGOT�
ruhenden Herrn D. EUSTACHII Mu�llers

DomDechants �c. hinterlaſſener hochbetru�bter
Wittben

Frawen EILISABETI jetzgedack
ten Herrn Decani hinterlaſſenen eheleibliche
Tochterdes Ehrenveſten vndVorAchtbaren.Herrn

GeorgünHelffrichs ehelichenHauffraw
Keinen in Ehrengebuhrgroßgu�nſti�

genFreundtinnen.
Auch

Denen Ehrenveſten Achtbaren vndWolgelahrten
Herrn EVSTACHIO, vornehmer

Bu�rgern vnd Gaſtwirt in Leipzig.
HerrnALBERTO,
Herrn THEODORICO, des wol

ehrw.DomCapitels Syndico.
Oberwehnten Herrn Decani eheleiblichen

So�hnen.

Keinen inſonderes großguünſtigẽHerrn
vnd vielgeliebten Freunden/

Vbergiebet dieſe von jhnen begehrte Leichpredigt mithertzlichen
Wundſch des kra�fftigen TroſtesChriſtlicher Gedult vnd al�
lerhand erſprießlicher Leibes vnd der SeelenWolfahrt.

Balthaſar furmannus, D. S.
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zDieGnade vnſersHErrnJeſu Chri—
g
ſti/ die LiebeGOttes vnd die Gemeinſchafft

des heiligen Geiſtes ſey bleibe vnd vermeh�
reſich bey vns allenAmen.

Eliebte Anda�chtige vnd
Auſſerwehlte im)ErrnChriſto
Jeſu Esſind ſehrnachdenckliche

9

Qinga

Wort die der Prediger Salamo ttrer suo-
geredet hat? Go iſt beſſer in

7.

das Klaghauß gehen denn in das
TrinckhaußJn jenem iſt dasEnde al�
ler Kenſchen vnd der Eebendige nimiets
zu Hertzen. Wasdomus conviviioder das
Trinckhaußſey darffkeiner Erkla�rung/ es
kan garwolerkant werden aus den Worten des

inder fro�lichenStadt gedencket.DasKlag�
hauß iſt jetzo ſogemein vnd bekanddasmans
nicht lange ſuchen vnd ſich darnach vmbſehen
darff. Vnſere Wohnha�uſer werden Klag—

A

Propheten Elaiæ/ do er derKrewdenha�uſer an

ij ha�uſer

SJ
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Eſa. ſJ.7.o

44.12.
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ha�uſer in dieſen gefa�hrlichen Zeiten da wir ð

iſt Klage. (D) Wenn vnsdie vnſern verſterben

zwar auffs Recht warten aber nichts folgety
als Schinderey auff Gerechtigkeit aber es k*

oder wir ſelber aus dieſer Welt ſollen. Derm
fromme Ko�nig Hißkias klaget da er an der
Peſtilentz ſolte ſterbenWeine Zeit iſt dahin he

m

vñ vonmirauffgereumetwie eine Hir�ß
tenHu�ttevnd reiſtmeinEeben ab wie
ein Weber. Ein Weinen vnd Klagen war inſ
des Jairi desObriſten der Schulen Hauſe da he
bſ g

J

z

/8 ſſ
Nunvns dennvnſere KirchevndGottes-�w

5à

Wolehrwu�rdigen/ Ehrenveſten l
Hauß durch den ſeligen Abſchied desweilandk

lauchtigkeit zu Sachſen in diß lobliche Stifft
Merſe�
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Leichpredigt

Z MerſeburgwolverordnetenRath vñ des Ehr�
ð wu�rdigenDomCapitels Decani auch des
q geiſtlichẽCöſiſtorii Aſſeſſoris, zu einen Trawr�c

V

t

Jhaußgehendenn in dasTrinckhauß auch bey

ohauß iſt gemacht worden vnd es beſſeriſt nach
Ko�nig Salomonis Meynung in das Klag—�

Sl

in

9

*l

dieſem angeſtelten Leichbega�ngniß etwas aus
GottesWort zu handeln begehret worden.
Sowollenwir zu fo�derſt GOtt demVater al�
lerBarmhertzigkeitvmb Hu�lff vndBeyſtand
J desheiligenGeiſtes anruffen vnd deßwegen

J das heiligeVaterVnſer ec. beten.
AinwahrerBußfertigkeit vñ hertzlicher Andacht

EwreChriſtliche Liebewolle mit gebu�h—
renden Fleiß vnd Andacht ho�ren etlicheWort
ſ

Ades Ko�niges Hißkiæ auff ſeinem Siechbette
j geſprochen welche aus demPropheten Eſaia
J cap. 3.v. in vnſer teutzſchen Sprache alſo
Mlauten:

Su�nde hinterdich zuru�cke.
A üij 7ebßο

Rſa. 38.17.
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Chriſtliche

7pooliov.

—eſich Geliebte vnd Anda�chtige im!
vHErrnChriſto Jeſuein jeglicher gla�u�WanMenſch gegen die ſeinen ſo jhmen

GOttaus dieſerWelt durch denzeitlichen Tod
aus denAugen vndvon der Seite hinweg ge�
riſſen/ verhalten ſolle hatvns der weiſe Lehrer
Syrachmit dieſenwenigenWorten erinnert iI7

znaunn. Beweiſe aueh an den Todtendeineol�
Was manduren that. Wie man den Lebendigen Wolthat be�ha�ncneuenle pyeiſen ko�nne das hat derjetztgedachte Lehrer

ndenneheſt vorhergehendẽ Wortenvermeldet
ndnn Veiche den Armen deineBand auffdaß

du reichlichgeſegnet werdeſt vnd deine
Wolchat dich angenehm mache fu�r al�
en lebendigen Fenſchen: Wieman aber
den TodtenſolleWolthatbeweiſen daru�ber iſt
nicht einerleyMeinung. Die Pariſten halten
das fu�r die beſtevnd gro�ſte Wolthat/ den Tod�
en beweiſetwenn man fu�r die Seelen im Feg�
fewr fleiſſig bittet vndMeſſe vor ſieleſen leſſet
damit ſte deſto ehe ſolcher Nearter loßkommen

erin

vndaus demFegfewrerlo�ſet werden.Marcua.
lus. cin alter Papiſtiſcher Schrihent da

,t t ν.

à]ee
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Leichpredigt in „r
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1

g er in ſeinem Buche de inſtirutione benè viven- 9 ĩJI11

Ol

V Syrachs zumBeweiß des Fegfewers angezo— J uln
iudi, lib.s. depurgatorio cap. i.pag.z3i.dieſe Wort un I

8

genſetzet erdarauff dieſe Frage Quis mortuo 8
prohibet gratiam, niſi qui illum in purgatorio
pœnas luentem, cum juvyare poſsit, negligit?

das iſtWerbeweiſet anden Todten kei�
neWolthat/als eben der der keine Hhulf�
fenicht thut dem der da im Kegfewer

Bl

lgeſtrafft wird do erjihmdoch wol helffẽ

ÊÂÊOô 2νν
urn

44

S

qo�ko�nte? Er beſtetiget ſolchesmit demExempel
ſd

jJ.
YeinMo�nches ſoJultuegeheiſſenavelcher nur

Jꝓubdegwillendaker;. GoloaC«Aldengea
aſanen r

lgy—

ſen dieſer Juſtus nach dieſen zo. Tagen ſeinem
Bruder Copioſo erſchienen vnd ſolche groſſe
Wolthat geru�hmet hat mit dieſenWorten
Hactenus in tormentis fui, nunc demum ſacrà
communione perceptà ab iis me expeditum
ſcias, dz iſtBißher bin ich in der Qual geweſt
aberdurch dieMeſſe bin ich daraus errettet.Er

beſtatiget ſolches mit denn Exenel des Pabſts
il

oadgegfewrgekomenabertacdict der auch in J durch
1 n ô —1
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gl Chriſtliche 8

durch des Abes adilanis gebet daraus gebracht g
tſt.Wz dieſerMarco Maruls vondieſerWolthat9
gegen die Todten geſchriebedasbeſtetiget Lau-

J

b
2

9 9 rentius Beyerlinck, der neweſten Papiſtiſchen
J Schribenten einer. Deñ da er in ſeinemProm-
Lr ptuario morali in commemoratione fidelium

i. J defunctorum viel vom Fegfewr geſchrieben/J ou machet er den Beſchluß pag. i2g. mit dieſen 5
J qyl Worten: Soli errones noſtri ſeculi in tantà luce

iln
&l

J

J

hallucinantur, mortuis gratiam prohibentſeI
J
d9 contra Eccleſiaſtici pronunciatum, nullaq́; er- g;
J ga illos miſericordia tanguntur. Nos illis me-n

ſ
Ai

9 liores, excitemur lamentis deſiderio eorum,
ig Z goæurgatoriuslocugꝑrabat purgat,iisq;ſ

I
gr cum uniuerſali Eccleſia. reqviem lucem per-
9 petuam voto. affectu apprecemur,dasiſt

D

J

ic

3

urn

E

nR

I�

In

9 durch das Quelen vndVerlangen derer

Die Vmbla�ufferzu dieſer Zeit. ixren ij

l

4 weiſen ſol widerSyrachsAußſpruch

bey ſolchemgroſſem Eiechtvnd verbie�kuuile daß den Todten Wolthat

n
L vnd erbarmen ſich nicht vber dieſelben8
yr wir ſind viel beſſeralsſie vnd laſſen vns v
J

J im Kegfewr erwecken vndwu�ndſchen

n

—55J

Aν.
—7

E—

S

J

e—

SÊ— E11 ;âêJ—See
E

nÊ

ô 5

—SJkũün

J

6Û

II„eeee

2

e

n—SS
Di—S—271
e

2 o5
L

w



on Leichpredigt

Jjhnenmit der gantzenChriſtlichenKir—
9

Uchen Vuhe vnddas ewige Oiecht. Aber
5

Jl Syrach imgeringſten nicht ko�nnen auch ſeine
Mvon dieſen Wolthaten redet der weiſe Lehrer

Wort mit keinemSchein auff das Fegfewer/
vnd auffdie Wolthat vndFu�rbittfur die See—
len im Fegfewer gezogen werden. DeitdicTod—

auu

1tr

atvndcu�rbitim
Zie Seeclen der Berech—

ten ſind in Sottes Hand und keine Qual
ru�hretſie an ſtekemmenin Abrahams
GSchoß vñ werden alda getro�ſtet ſo bald

O—e—

DerPapiften
Meixnung beſte�
et nicht.

ap z.t.

uc ls. 22.

hil 1. 23. !755236
rediger 12.7

li.J. 36.denin die Helle geſtoſſen denwer den Sohn
nicht gla�ubetderwird das Eeben nicht

B ſehen

O

dοονααο
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„ylOffenb. 20. 10
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Chriſtliche 8
ſehen ſondern der JornGottes bleibetl
vber jhm ſie werdengequelet Tag vnd

Viel andere Wolthaten ſol vnd kan ein gNacht von Ewigkeit zuEwigkeit.

Chriſt ſeinen Berſtorbenen beweiſen vnter
welchen. die erſte. Walthat iſt Haneſta ſepultu-

dacin cehrliches Begra�bnis. Daß derLehrer
Syrach dieſe Wolthat meynde/ iſtaus dieſen ſei�—S
nenWorten offenbahr: Kein Kind wenn
einerſtirbet ſo beweine jhn vnd klageſ
jhnals ſey dir großEeid geſchehenzvnd
verhu�lle ſeinen Eeib gebu�hrlicherWeit-
ſe vnd beſtacce jhn ehrlich zu Grabe.
Du ſolt bitterlich weinen vnd hertzlich
betru�bet ſeyn vn Deide tragen demnach
er geweſt iſt zumwenigſten ein Tago—
der zwey auff das man nicht vbel von
dir reden mo�ge re. Auffdieſe Wolthat wei�
ſet vns der. Oerr.Lutherusin ſeinem ·fcho�nen
Randglo�ßlein da er ſaget/Manerzeige den
Todten Wolthat/ wenn man ſie verhu�llet
vnd ehrlichbegrabet vmbGottes vnd
derAufferſtehung willen. DieſeWolthat e

begeh�
S
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Leichpredigt

Jbegehrete der alteTobias von ſeinen Sohne
Wenn ett wird meine eelewegneh�
men ſo begrabe meinen Eeibr vnd ehrebe

Dwenn ſie geſtorben iſt ſo begrabe ſte ne—
ZdeineKutter alle dein Lebelang vnd

JeldemMoſi/ dieWittbezuNain jhrem Soh�
ne bewieſen. DieaudereWolthat iſt UHoneſtoF

n

—4—

6G C.Ê f. 2

—De

di memoria. rin rnriimrouenunts daßman

jhre Ma�uler ſo vbel gewehnet daß ſie auch der

geſte nachredenWie diezudendenHEnn
Chriſtum nach ſeinem Tode einen Verfu�hrer
ſcholten. Moſes war ſowol ein armer ſu�nd—
hafftiger Neenſch als andere aberGOtt ge—
dacht ſeiner nach demTode in allen guten vnd
nennet jhn ſeinen Knecht. Poſt mortem ami—
corum propinqvorum laudes Virtutes
eorum recitamus, vitia tegimus, avædigna
ſunt commendationeproferimus,ut hãc ratio-

ö ο 0

.Woſ. �. 18al benmich. Dieſe Wolthat hat Ahraham ſei- g.,
SJnerSara Jacob ſeiner Rahel das Volcẽ ſra�nn.

553 v
22

Verſtorbenennicht ſchonen vndjhnen das a�r- Mrun. en. eris
rr J

ne luctum deſiderium noſtrum leniamus, nuc w
eit.c J

fol. z�0.

ſ

ni

1
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Chriſtliche

ſaget Herr Lutherusdas iſt Nach vnſer guter
Freunde vndVerwandten Tode gedencken wir s

it

wir zu/ vndwas Lobenswerthiſt/ das bringen ls
jhres Lebens vnd Tugend dieGebrechen decken

wir herfu�r damitwir alſo vnſer LeidvndVer�
langen lindern.
„Nach demnu GOtt derAllmechtigenach9

ſeinem weiſen Rath vnd Willen den WolEhr
wu�rdigen EbyenveſtenGroßAchtba
renrvndBochgelahrtenHerrn Ekuſtachi n
im Ku�llern der Bechten Doctorermn
Churfu�rſtlicher Durchleuchtigkeit zu
Gachſen in diß lo�bliche Stifft gerſtel
burg Wolverordneten VBath vnd des—

J

In

i

g.

E

ll

Kx

1

1)

ieſe Wolthat erzeigen vnd deſſelben Leicht

Ehrwürdigen DomCapitels allhiers
Decanum, vnd des Conſiſtorü Aſſeſſorem, i
durch ein recht ſanfft vnd ſeliges Stu�ndlein ð
von dieſer elenden vnd mu�heſeligen Welt abge-
fordert/ hat die hochbetru�bteWittbe ſamptjh�*
en hinterlaſſenen trawrigen Kindern jhren ð
verſtorbenen vnd ſeligen Ehewirt vnd Vaterſ

icamehrlicher weiſe in dieſe Domkirchen bey�
ſetzen vnd alſo ehrlicher Weiſebegraben laſſen8

wollen

ç ç
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Dl Leichpredigt ßk
ZwollenAuch dabey etwas ausGottesWort g9 d

2*

Z nenzum Troſt jhremſelig VerſtorbenenEhe 2
M Chriſtlichen vnd lo�blichen Gebrauch nachjh

jx

Awirt vnd Vater zumEhrenaeda�chtnißzuhan kh
gz*adeln begehret. Darzu wollen wir die abgele
2

ſeinem Ende zu ſeinem Leichentext erwehlet/ be
Bl ſene Wort/ als die derHerrDechant lange vor

9
iſ]

h J

i

lea

—S
Svndmit eigenen Ha�nden auffgezeichnet auch

inſeiner wehrenden Kranckheitjhmrecht nu�tze
gemacht hatgebrauchenvnd vor dißmal dar�
aus anho�ren

J. Tiuiſtiſimam Hiskiæ agonizantis bcheiuna
Quetrclaw. das iſt die ſchmertzliche Klage des
frommenKo�niges Hiskiæ die er auff ſeinem
Todtbette gefu�hret.

die herrliche Artzney vnd den kra�fftigen Troſt/
I I. aviſſimam Hiskiæ Medelaw,

domit ſichKo�nigHiskia in ſeiner Klage geſter—
cket vndgetro�ſtet habe.

GOltt gebe vnd erhalte vns bey guten
Gedancken daß wir die beyde Puncten wol
verſtehen vnd in begebendenFall nu�tzlich ge— i
brauchen mo�gen Amen.

A üij Erkla�— I—
DSoÊονêöοο —S J—

S
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J Chriſtliche

J

9
Hrkla�rung

9 Des erſten Theiles: VonHiskiæ
8

Klagen.
ondnnn! Jewaort ſo E. Chriſtl. Liebe im Ein—
g Shitel des Propheten Eſaiæ vorgeleſengang auß demacht vnd dreiſſigſten Ca�
9

9 worden hat nicht ein armer kranckerBettler
geredet wieLazarus einerwar der vor des

——S

Lac.i6. 2o.
un

1n

ö

9 reichen Mannes Thu�rlag voller Schweren G

u vnd ſich von denBroſamen ſo von des reichen
Sl Tiſchefielenbegehretzuſettigen. Eshat dieſel
du Sir. a2. 3. Wortgeredet nichteiner aus den alten ſchwa�nl J

C

chen Leuten von welchen Sirach ſchreibet/B
9 G Dodt wiewol thuſtu demDurffti
Zl gen der da ſchwach vnd alt iſt der inal�

J
c2

9

J
J

nJ

e

11

1ln
f

—S
I lenGorgen ſtecketvnd nichts beſſers zu

d J 4

I

4 hoffen noch zugewartenhat: Einſol—
8

cher eriαααααο, ein ſolcher duärfftigerwar die—
�. curonn. ſer Mannnicht/ſondern eswar der Ko�nig Hiſ�nlJ 2 kias der ſehr groſſen Reichthumb vndEhre
J hatte/ der jhm Scha�tzemachte vonSilber/t u

9 Gold Edelſteinen Wu�rtze Schildevnd al—
2 lerley ko�ſtlih Gera�te vnd Vorha�uſer zum
9 Einkom—

ö SJS
Ss
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J Eeichpredigt.
g
Einkommendes GetreydichsMoſts vndOe—
lesvnd Sta�llefu�r allerley ViehvndHu�rten
fu�r dieSchafe der jhm Sta�dte bawete vnd
Viehe an Schafen vnd Rindern dieMenge
hatte/ dem GOtt ſehr groß Gut gegeben hat—
te: Eswar der Ko�nig der da thet/ das dem: Enen. rba
HErrn wolgefiel den Tempel reinigte vnd
den Gottesdienſt anrichtete derſeinen GOtt ouenai.

3gutgIſuhet/ Dngug De
fromme Ko�nig kanbey ſeinen groſſen Scha�tzen g
vndGortesfurchtder Creutzes nicht gepbrigt iell

Wercken aber das Glu�ck werete auch niht e
ſeyn. Er war zwar glu�ckſelig in allen ſeinen n

allezeit das Vnglu�ck kamhauffenweiſe. San�

J
herib der Ko�nig zuAſſyrien fiel demKo�nige
Hiskia ins Land/ vnd nahm jhm alle feſte inn
Sta�dte ein/ er ſchicketeſeine Armee vor die Ko�—
nigliche reſilentz Stadt Jeruſalem/ machete
damit bey dem Ko�nige ſo großSchreckendaß 9

d

8

gleich als wenn die Kinder bißan die 7

er ſagete das iſt ein Tag des Trübſals en
gScheltens vnd Eeſterens vnd gehet

Heburt konimen ſind vnd iſt doch keine

uſo 16

J. 1ÊÊ
ôÊÊ
S
Sν
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J
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außweiſet. Da�
rt agenenthatJ

do er es doch ſonſt an vielenC

stodt kranck ſoennun
xten die Puiſtilentz geheiſſen hat. An dieſer!

ben mu�ſſen der
ffGottesBefehl
chenvnd geſaget
du wirſt ſter�
letben. Das

Hißkiæ vmbTroſt
Dazu kamen ſeine Su�nde de�

cket daßſtevon
e geworffen wor—
n daß jhm ſeine
rffen angſt vnd
ob er gleich ſonſt
nigwar/ſo haben
vñGebrechligkeit

21e

2

der G 1.Chron.2 2
ſalem kam. Das
e zu bedencken iſt. ð

Qclæxerha. dic SSort 11

I

e οο S e ν ν S
νò ν

O
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damtte der Ko�nig ſeine Angſt von ſich
che vmb Traſt warmirS— amaritudo meaama-i

riſſima, heiſt es in derlateiniſchenBibel das iſt
JmFriede iſt meine Trawrigkeit amw
gro�ſten wie esHerr LutherusTom. s. Jen. ß

A

fol. zai. fac.s gegeben hat Weil die hetrche b
nimmera�rger ſtehet denn ſo ſieKried
vnd Vuhe hat. Cornelius à Lapide erkla�ret
dieſe lateiniſcheWort inſeinemCommentario
alſo/lnmedia pace, in floreætatis regni mei,
qvo homines fani, incolumes vegeti eſſe ſo-
ent, patior amariſſima, ſcilicet agones mortis
morior, das iſt/ Jn Friede oder da ich

als ein junger Ho�nig billig ſolteFried
vnd Euſthabenmuß ich die gro�ſte Bie�
erkeit Todesangſt vnddenTod ſelber�
eiden. Darauff ſetzet er des Sanchetz?Mei-�
ung:Afflictio.quam paſſusſum, jam in paceiſ

iſn

mirwieder inreude verkehret/weilichſ

ſt,KeineBictterkeit vndKranckheitiſt s
unmehrwieder imFriedeoder ſte iſt

eſundworden bin: Jn Ebreiſcher Spracheo
iſ

es

lautenl
Ê r
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Ql Leichpredigt.
9lauten dieKlagwortalſo v Shon
Ad pacemamaritudo mea amariſſima,welches
derHerr Lutherus ſehrverſta�ndlich vnd rechta ſcho�n teutſch alſo gegeben hat VmbTroſtwar
mir ſehr bange denn das Wo�rtlein o heiſtg Bitterkeit Betru�bnis Trawrigkeit9

I

9 tzenbetrubet vndwie JeremiasklagetKRe—

AHertzen/wie von derHanna geſchrieben ſtehet/
i daß ſie ſey geweſen Amara animo, Von Her�

j plevit meamaritudine, inebriavit me abſynthi—J

Zo, Er hac mich mit Biccerkeit geſa�ttiget
NondmitWBermuth getrencket. So kla—
N get auch allhierKo�nigHiskias vber ſeineBit�

J

J

Nmal vnd wil nach dem Idiotiſmo vnd Art ſei—
gterkeit widerholetſolches Wort zum andern

keit vnd Betrubnis ſeines Hertzens anzeigen/
daß jhmvmbTroſt bange vnd zwarſehr bauge
geweſen ſeye. Solche Bangigkeitvmb Troſt
weiſen dieſe andere WortHiskiæ/ Jch ſprach
Numuß ich zurHhellenpforten fahren
da meine Zeit aus war daich gedacht
noch lenger zu leben Jch ſprach nu

ner Sprache ſeineBitterkeitgroſſe Trawrig—

Sam.i.i0.

Klaglied.3 15

ſa 34 v.io.ii

2.

ßd muß ichnichtmehr ſehen denGErrn
9 C ij ja

erQe
1

S



66J
J ja denHErrn im Kande der ßllf gennumuß ich nichtmehr ſch te
*1 Kenſchenbey denendie jhre Zeit leben. u
ll MeineZeitiſtdahin vnd von mir auff�
J gereumet wie eines Hirtenhu�tte vnd514 reiſſet

n. Er ſa�uget mich důrreaus Dumacheſt
l es mit mir ein Ende den Tag vor A�h

bend/ ich dachte mo�chte ichbißmorgen ſe leben aber er zerbrach miralle meine
Gebeinewie einEo�we deũdumacheſt
esmitmir garaus den Tag vorAbend. ñJa. Jch winſelt wie ein ranch vnd Echwal�8

I

J

V

Augen woltenmirbrechen. Dieſe Klage ſ
be/vnd girret wie eine Taube meine!

Il
u

II J2
7)

ebensGefahrgerahten vndmeynen ſiewer-�

Auun vnd vmb wenn jheg
n nen der Tod vnter die Augen tritt/ wenn ſie in

A

4 in! er eennſterben mu�ſſen. Woher kam es daß demn

Sel

Vuni ſin J Ko�nige vmb Troſt bange vnd er ſo gar kleinmu�� i
i)

V

*iMl J9 J οÊννονοσνοοονσοοοαα οννο οον ονννοο2
ar J rr tig vnd trawrig wird?
h J Entan Ae. Ü

c ο
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Leichpredigt
J 5V fahrlichen Kranckheit von der Dru�ſe uud Pe� 9
Xl

14

ſrllentz die er am Halſe hatte von der trawri� 8

bracht vnd jhmgeſaget hatte er wu�rde ſterben 8
gen Zeitung die jhmder ProphetEſaias ge—

vnd nicht lebendigbleiben. Da kam ſeinWin�
8

8J
2

ſelnſeinKirren ſeineBangigkeit vmbTroſt O

her. Gehets doch wol geſunden Leuten alſo/ o0

der Peſtilentz nichts wiſſen oder fu�hlen. Ko�m— vdie von keiner Kranckheit von keiner Dru�ſe o�

met etwa eine bo�ſe Zeitung ſehen vnd ho�ren ſie 9
etwas vom Tode ſo wirdjhnenwol ſo bange
vmb Troſt als dem Ko�nigeHiskix. Koſes 9
war ein rechterWundermander ſo vielZeichen
in Egypten gethanſogetroſtmit dem trotzigen

bKvnd ma�chtigen Ko�nige Pharao geredet hatte:
KAberda Pharao mit ſeiner Armee wider jhn t
M imAnzuge warvnder nicht außreiſſen konte

Drumb fragete jhn GOtt was ſchreyeſtu? neten.

H da ward jhmauch vmbTroſt bange da fieng er o
bhNauch anzu kirren zu winſeln vnd zu ſchreyen.
ð

88*Moſes konte fu�r Gorgen vnd Zittern V. 14.Je

Xi

ZNochwar es wolt jibm das Hertz auchcen
ynicht wol ziſchendenn er inder gro�ſtenn.

Nentfallen vnd in tauſend Stucken zur�
C iij ſpringen 9



t. Moſ. cap.�8
Iſ.
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Chriſtliche

ſpringen ſaget derHerr Lutherus.Noch den—
no�chmuß es alles geſchryen heiſſentwaserin
ſeinemHertzen bey der groſſen Angſt dencket.

dtinns dunnehne i
2liche Verheiſſung von jhm geho�ret/ Durch o

dich vnd deinen Gamen ſollen alleGe�pe
ſchlecht auffErden geſegnet werden ſr

ül!

9ò2

Giehe/ichwilmit dir ſeyn vnd wil dich
behu�ten wo du hinzeuchſt vndwil dich
wieder herbringen in dis Eand denn
ich wil dich nicht laſſen biß das ich thue
alles was ich dir geredet habe Es wa
renjhmdie EngelGottesauffdem Ru�ckwege
do er ausMeſopotamiam wider heim zog be�
gegnet GOtt hatte jhn ſelber heiſſen wider
heim ziehen vnd geſaget Zeuch wider in
dein Eand vñ zudeinerEreundſchafft
ich wildir wolthun: do er aber die Zeitung
bekam daß ſein Bruder Eſau jhme mit vier—
hundert Mann entgegen zoge da furcht er
ſtich ſehr vnd jhmward bangeEr geſtund
vnd bekante es ſelber Ich fu�rchtemich fu�r
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Jr Leichpredigt
9 ſhm daßernicht komme vnd ſchlag
AlAmich die Kutter ſampt den Kindern
Sogehets jetzomanchenfrommenChriſtenes
Uwird jhm bey geſunden Leibewolſobange vmb
fnTroſtalsdemKo�nigeHiskia beyſeiner Peſti
Rlentz. Kotuet etwa eine bo�ſeZeitung vom An
9zuge der Feindevonjhrem SiegGlu�ck Ty
oranney/ Morden Sengen Brennen Schen
den ſo wird jhnen ja recht vmbTroſt bange.

Win

V

O

S

ð Klage weiſet. Daneben weiſet er vns

Kk Dafrage einjeder ſein eigenHertzeswirdjhm
a davonmehr bangeals die Prediger ſage ko�ñen.
Das iſt die Lehre die vnsHistias mitſeiner

nig Hiskias in ſeiner Kranckheit vndda er den
Todtvor Augen ſiehet vmTroſtſobangewird
dasiſt gewißlichallen frommen Chriſten bey
jhrer Bangigkeit recht tro�ſtlich. Sie du�rffen
ja nicht dencken daß ſie es allein oder die erſten
ſeyn/ denen vmb Troſtbangewirdſie du�rffen
es auchnichtfu�rein Zeichen des ZornsGottes

K anſehen vnd auslegen. HiskiædemKo�nige iſt
z auch vmbTroſt bangegeweſeniſtaber darumbJ

Nvon GOtt nichtverlaſſen oderverſtoſſen wor—
den. DemAltvater Jacob ward auch bange

fu�r
rl

ia en-11. EinenrxantcigenTraſt. Daß Ko�� en teen

S

SS
S

„ν ο ο
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Chriſtliche

Brudereswar doch nicht einZeichẽ
GottesDo jhmvmbTroſt am ba�n-
dawar Gottes Schirm vndHu�lffe
n vnd ſta�rckeſten. War dem Moſi s
roſtbange? ſchryeernichtdo Pha�
terjhm ſo nahe auffdemHalß ru�cke�s

L

b�

T

un

e

erde nimmermehr darnieder lö

ward aberMoſes beſſervon Gott ge
derrettetvnd Pharao ſampt ſeinerſ
cklichergeſtrafft/alseben domals?e
Ko�nige David wolgienagdaſprach ſ

wolteerdas KriegeVolck zer—
vnd mit ſeinem GGct vber
ntſpringendaaber GOtt ſein
barg vnd den Feinden verhengete
er da vergiengen jhm die groſſen
dafu�hrete er andere Reden Er

ch bin von deinenAugen ver�
Summa: Wie der Apoſtel Petrus
entenChriſten mit den Exempeln
riſten getro�ſtet vnd geſaget hat
ß eben dieſelbenEeiden vber
uü�der in der Welc gehen So
auch das zum Troſt wiſſendaß eben

der�
—S

SES
—SS
S

J

—S———



Leichpredigt

dergleichen Bangigkeit vbervnſereBrüder er—
gangen ſey. Es weiſet vns die Klage Hiskiæ

LIii. q

Konige otngTroſt bange�
Peſtilentz vnd Sterbedru�ſe konte er nicht ent—
lauffen/ der Furcht konte er aus dem Hertzen
zu weichen nicht gebieten das Beten vnd
Seufftzen muſtedasbeſtethunydrliſibbat er/
Gerr./.Jeh leide Noth linderemirs.
So macht es derAltvaterJurvb.! wennrjhm
wegen ſeines Bruders Anzug vmbTroſt bange
ward ſo betet er zuGOtt vnd ſprach Erret�
te michvon der Hand meines Bru�ders tn�n.
vonder Hand Eſau. SomachteesMoſes
wennjhme fu�rFurcht vmb Troſt ſo bangewar/
daß er kein Wort ſagenkante, So ſchreye vnd et.uis
ſeufftzete er nur in ſeinem Hertzen. Golch ſein
GSeufftzenſagtderHerr Lutherus vnd ſet. ntinn
nes GertzengrundlichSchrenen/zurei
b Keer/ Ten 2führet die Kinder Jſrael hindurchS

ß
9

erſeuffet Pharaomitaller ſeiner Gacht. ig
Dasvnd noch mehr kanthun vnd chut Jlil

2
D J

etrtl
ſe

—SJ—
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gl. Chriſtliche k
c çνêç„òç 8

2 wuſte auch nichtwas vnd wieerbitten
ein rechtgeitiichGeufftzen DenHoſe he

ß

n

9
Aun

ſolt.denu arx.au�ſte.nicht.nie die Erlo��ſhQ
ſung ſolte zugehen vnd ſchrey doch vonlaäJ

9 Gertzen. Dieſen Exempeln mu�ſſen wir fol-�L
62

mu�ſſen·dasliebe Vater Vnſer in dies
gen/ wenn vns vmbTroſt bange wird/ wir

Gache mengen./ we 1rÊÂd�Â
Tom.ꝑ len.

1 1. 1 6
17

Uchbeweiſet.hat HottEob vnd anck/
wie Herr Lutherus an Churfu�rſten Johanns

lich von des Ko�niges Hiskiæ Klage. Folgetſe
Friedrich ſchreibet. Soviel vom erſtennem�

bdarauff

Derander Jheil von
ter Troft

Hisk' TſJte ro t.
InWoomit ſichKo�nigiskiasin ſeiner Angſt

vnd Bangiakeit aungenalten vnd getro�ſtet
Aa

das gebẽn ſeinn rigele Wort. Er ſaaetu ·huſt vtehicteiner.Grelen hettzuch
lſangenommen daß ſite nicht verdu�rbe
Jn ſeiner Sprache lautet es alſo/ Tu amaſti

J Du haſt meine Seele hertzlichggi animam meam,



geliebet/wie dann ſonſt dis Wort von der Liebe
einerManßperſohn gegen ein ſcho�nWeibsbild
gebraucht wird. Der Herr Lutherus hat es
recht wol verdeutzſchetDu haſt dichmeiner
ſeelen hertzlichangenom̃enweil.dienerha
alfectus henGOuttallezeiteffectu Vdeuten

urn irn

Es erkla�rets auch der Ko�nig Hiskias ſelber
La

wie GOtt ſich ſeiner angenommen nemlich
fo ααανον. liberando, Er habe ſeine
Seele aus der Grube des Verderbens genom—
menoder er habe ſich ſeiner alſo angenommen
daß ſte nicht verdu�rbe/odervmbkame. (2)
Saget der Ko�nig Hiskias dak. Stt alle

fenhabe. Aus dem geſtrigen Evangelioha—
benwir bey derRechtfertigng des Zo�lnersver�
nommendaßdie Vergebuug der Su�nden wer�
de genent bißweilen.Pealileiq.eine. Be�
deckung der Su�nden wie Ko�nig David dieſe
Art zu redengebrauchtdaerſaget�Bol dem

Mol.at. i1.

Pſal. 32. 1.

dem die Vbertretung vergeben ſind
dem die Su�nde bedecket iſt: Bißweilen
heiſts Ecccaiablixio, dzderu�ndenicht mehr
gedacht/ ſondern dieſelbe bey GOtt vergeſſen

D ij werde/



Chriſtliche

werde/ welcheArtzu redẽ Gott ſelber braucht/ h
erenenun Wch wil jhnen jhre Kiſſethat vergebenwJ

vn jhrerGundeniniermehr gedencken: d
Bißweilen aber heiſtg Acccati atoiedio daß
die Su�nde weggeworffen werde welche Ar
WicheekderProrhet hrauchet daer. uonCczott

zuen..s. alſo redet/ Er wird ſich vnſerwieder er
barmen vnſereKriſſethatdempffen vnd ¶l

ill

ß

2

ſeine u�nde hinter ſieh zuru�cke geworffen habe

alle vnſere Su�nde indieDieffedesc�Meo
ers werffen. EbendieſeArt gebrauchet de o

Ko�nig Hiskiasauchvnd ſaget Daß GOt

achtet ernichtmehralſo wirfftGattder Men
ſchen Su�nde weg vndzuru�ckewenner dieſelhe
nicht mehr a�chtet/ dieſelbe nichtmehrunſehen
viel weniger aber ſtraffen wil. Dasiſt nun

Sunde. vergebhen derſelben jhn in ſeiner
Kranckheitverſicherthat vnd endlich aus ſei�
er Bangigkeit helffen werde Jnmaſſen ſol�
ches geſchehen vnd GOtt dem Ko�nige Hiskin

aun. gantzeri5 Jahr zu ſeinem rbrirzitgetegethat
g

4 12 J

Hiaiebey.
g-Seee



Xi Eeichnredict.
a Êò „r il

tzJ Hiebey wollen wir Geliebter ku�rtze wernJ

ſu

4
z gen mehrnicht als dieſen einiaen Punct be——S
dencken pas doch vnſer Troſtvnb Artznerſeun J

o

16———S

Artzuen ſeyn ſolle. Der5*ð.tnweiſet bz

tn

9

8

J

licu daß wir als eine bewehrte Artzney nu�tz E
vnseinfein kra�fftig edicimentum. comꝑge- m

lich gebrauchen tönner. Zrſ9deSrail-au.len hertzlich uentvnd von Hertzen ge�—rion geho�ret i. e

JAliebet hat. DißStu�ckweiſet vnd giebet vns
S der HerrChriſius ſelber. Da erſaget Alſo11

Ihat GOtt die Welegeltebet daßer ſei-
bo nen Sobn gab auff das al
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Chriſtliche

GOtt aus derGrube des Verderbens geriſſen
oder vns geholffen habe daß vnſere Seelen

R

e
I

micht verderbenmu�ſten.Diß Stu�ck finden wir
hey demPropheten Hoſea dader SohnGot�
tes alſo redet Jchwilſte erlo�ſenaus der
Helle vnd vom Todeerretten Todt ich
wildir eineBifftHelleich wil dir eine
Peſttlentzfeyn. Er geho�ret dazu (3). Pecca-
tiprojectio, Daßvnſere Su�nde von dentlie
ben GOtthinterſich zuru�cke geworffen. Diß
Stu�ck weiſet vns der Apdſtet Paulus ſampt
den anderen do er alſo ſchreibet Jſt SOtt

cher auch ſeines eingebornen Sohnsnit
verſchonet ſondern fu�r vns alle dahin
gegebẽhatwie ſolt er vnsmit jhmnicht
alles ſchencken? werwil die Auſſerwebhl—�
ten Bottes beſchutdigen?GOtt iſt hie
der gerecht macht. Kherwil verdam̃en?
Chriſtus iſt hie der geſtorbeniſt ja viel�
mehrder auchaufferwecketiſt welcher
iſt zur Vechten Gottes vñ vertrit vnsrc.
Aber hievon wie auch vonanderenLehren ſo n

hiebey

ν



Leichpredigt

ſhiebey nu�tzlich ko�nten erkla�ret werden ferne
Jzu reden leidetvor diß mal die Zeitnicht.

oOlche Artzney vnd kra�fftigen Troſt haJ—HErrn ielig verſtorbener Herr Dechandwol gefaſſetvnd kra�fftiglich genoſſen vn

in demwir jetzo den letzten Willen vndWolthaAi

F

I

z*i

Land zum lo�blichenRuhm der hinterlaſſenen

gj beweiſen vnd zu ſeinem Ruheſta�dlein begleiten
VondeſſenLebenslauffChriſtlichẽ Gebrauch
Junach dem jetztgedachten ſeligen Herrn Dech

(J hochbetrübten Frawen Wittben vnd gantzer

x mit eigenen Ha�nden lange vor ſeiner Kranck—
gheit conſigniret, zumelden

So iſt mehrgedachter Herr Euſtachius9 Mu�ller von ehrlichen Elterngeboren imJahr

eSi

S

ſ

in

Jter iſt geweſen die Erbare vnd Tugendtſame

jn Chriſtirg 7. dens. Octobris, fru�he zwiſchen
on6. vnd?.Vhr. Sein Herr Vater iſt geweſen
der Erbare vndWoſgeachte Herr Euſtachius
ZMu�ller Bu�rger Schwartzferber vnd Gaſt�
zu wirtin Leipzig zumrothenLo�wen. Seinerut�

v
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hubens vornehmen Bu�rgers in Leipzig/ von
KlagenfurthausKerutenbu�rtig/ eheleiblichen
Eltern. 9

iilr

L

8

Chriſto einvorleibenhernacher aber/als erein v

Solche ſeine Eltern haben dieſen jhren 8
Sohn erſtlich durch die Tauffe demHErrn

wenigzu Jahren vnd Berſtande komen durh
privatos præceptores in derGottesfurcht flei�
ſig vnterweiſen vnd auffziehen laſſeu. ʒu den
ſtudiishberalibushat er vonJugend auffgroſ�
ſeLuſt getragen/ ob gleich bißweilen wie ſein
Manusſcriptum außweiſet,/ ziemliche obſtacula
dar zwiſchen kommen wollen. Die Principia
dingranuna artium &e linguarum hat er inder
Schulezu S Niclas in Leipziggefaſſet/ vndiſt darauff doſelbſt Annons 84. in Baccalauri-
um, vnd Anno 1587. in Magiſtrum artiumli-
beralum Philoſophiæ promovieretworden.
Nach erlangeten Gradu hat er ſich Anfangs
auffdieUniverlitet Jehna da er ſich auffdas
ſtudium Juxris mit groſſemFleiß geleget/ vnd
vnter dem beru�hmten Doctore Juris Herrn
Johann Friedrich Schro�tern zweymal publice

egreſpondiret, von dannen naher Heidelberg v
Marpurg Wien vnd Baſel glda er auch den

7.Julijl
c



Ech di

7. JulijAnno 15 90. Gradum Doctoratus in
tutroque Jure, im23. Jahr ſeines Alters erlang�
jet begeben. Woraus dann nichtallein ſein
herrliches lngenium, ſo jhm der liebe GOtt
verliehenſondern auch ſein ſonderbahrerFleiß

DSechand wieder nachLeipzigin patriam bege—
fleichtzu verſpu�ren iſt.

Hierauff hat ſich mehrgedachter Herr

ben aldaſeine Studia continuiret vnd in praxi

g
L

J

Ab v dd chSch ckungGottesdes Allmach

L—
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Chriſtliche

Vieltugendſame FrawEliſabeth des Ehren�ic
veſten vndVorachtbarenHerrn Georgii Helff�

12

Anderthalb Jahr nach gehaltenen Bey-�
richs eheliche Haußfraw. p

lagerals demFreytagvor JubilateAnno 1594.iſt er demWolehrwu�rdigenWoledelen /ße
llnGeſtrengen vnd Veſten Herrn Jn
ſKoſtitzDam Puabſt alhierzu Verrichtungſei�*.

ve

wiſſeBeſtallunggemachetworden dergleichen

nerhinvndwider habendenRechtsſachen an�8
hero nach Merſeburgerfodertvnd jhme eine ge�

Beſtallung er auch von anderenAdeles vndſ
Bu�rgerlichen StandesPerſonenbekommen/
vnd hat. alſo. chrlichen Leuten tam conſulendo

S

gum. Canc nicorum- des-hohen Stiffts coap-
tiret worden.

Anno 16os. hat Churf.Durchla�uchtig�
eit zu SachſenmehrgedachtenHerrnDecano
ieſScholaſtriam im hohenStifft gna�digſt con-

b5*erieret, vnd alſo die nñzberden EtiſftaSnit nnaSergſe—
Jauch

οο νν



Leichpredigt

auch biß ins 22. Jahr nach dem Vermo�gen
daß GOtt dazu verliehen garwol fu�rgeſtan�

Anno 1623. hat Churf. Durchla�uchtig—
keit zuSachſennachAbſterben des Wolehr—

gwu�rdigenWoledelen Geſtrengen vnd Veſten
HerrnHerrnHeinrichenan Gileiſſenthal des
k hohen Stiffts zu Merſeburg DomProbſts
ovndChurf. S. StifftsRath daſelbſt ſeligen
thoffterwehnten Herrn Dechand zum Stiffts—
JRathin der lo�blichen Regierung allhier zu

I

J

2

S

W

h Dechand ad S.Sixtum) elegiretworden/ Jn

Merſeburgverordnet Jſt auch im folgenden

lu-

Jahre Anno 1629. vom einem Ehrwu�rdigen
oDomoagpitel allhier Unanimi canſenſu zu jh�
rem Decano wie auch zuvordinno 1627. zum

Mwelchenſeinen hohen officiis er ſichallezeit recht
gembſig erſinden vnd jhme ſeine anbefohlene
ve�

J Expeditiones mit Ernſt vnd alſo angelegen

Fiten koñenwobey er auchmanchen ſawren wind

xſeyn laſſen/daß er es gegen GOttvnd ſeiner ho�—
heſtenLandesfu�rſtlichenObriakeit verantwor�

Zinsterbens vnd Kriegsleufften außgeſtanden.
l VaoraqgangeneWochehatjhn der liebeGott
gimit einer beſchwerlichen Kranckheit angegrief�
J E fen



vi Chriſtliche
vl l

J J

xu get daß er von dieſem Lager nichtauffkommen

vyr fen vnd lagerhafftig gemacht do er denn alſo�ſe
T

bald gemercket/ auch außdru�cklich herausgeſa-
läl

Un

9
orl wu�rde. DiegantzeZeit ſeiner Kranckheit hat lo

er es alles demgna�digen vnd allein gutenWil.
ic
9

z

z

lenGottes ergeben daßer es mit jhm nachſei�
nen va�terlichen Wolgefallen entweder zumLe�
benoderzum Tode ſchickenwolle. Vnd obes
hmzwar auchmanchmalwie dem Ko�nigehis-
kia in vnſerm Leichſpruch ergungen vnd jhm
vmb Troſt bange worden ſo hat er ſich doch
bald wieder erholet vnd ſeinen lieben GOtt
vonHertzen gedancket daß er ſich auch ſeiner
EScelen ſo hertzlich angenommen daß ſie nicht
verdu�rbe vnd alle ſeineSu�nde.hinterſichzu
u�ckegeworffenhabe. Die anderen herrlichen
cho�nen Troſtſpru�che Go�ttlicherSchrifft/Jn�
onderheitder Alſo hat GOtt die Welt gelie—
et rc. Jtem. Das Blut JeſuChriſti r�c. Sind
hm wol bekandt vnd inwehrenderKranckheit
echt nu�tze geweſen Jnmaſſen er ſonſtrn an den
eiſtreichen Meditationibus Hieronymifſeine
onderbare Luſt gehabt auch vorgangenen
Dienſtagemit ſonderbaren Seufftzen begeret/lü

daß ich jhm die Abſolution(die erwenigWoch�
enzuvorl

Oit

S

64



en zuvor in dem Beichtſtuel auffſeine recht an�
da�chtige Confellion erlanget) noch einmals
ſprechenwollenwobey er dann ſonderbare De�

9
Eoich nrohicet.J ü S

Jvotion groſſen Troſt vnd Hertzensfrewde an
ſich verſv�ren laſſen.

Ob nun zwarnicht alleinvnſer numehro
in GOtt ruhender Herr Dechand ſondern
auch ſeine hinterlaſſene vnd hertzlich betru�bte
Fraw Wittbe vndKinder offt nach Erla�nge—
rungdes Lebens mit Ko�nigeHiskia gewu�nd�
ſchet vndgebetendaß GOtt jhnen dieſen jhren
Chewirt vnd Vater lenger laſſen wolle. Ob
auch gleich weder anguten Medicis, noch anbe�
wehrten Medicamentis, ingleichen an fleiſſiger
Wartung vndAuffſichtkein einigerNangel
auch dohero offt gute Hoffnung der Beſſerung

4 geweſenSohat es doch dem lieben GOtt an�

ß

ders gefallen die paroxyſmi haben von einem
Tage zumandern von einer Stunde zur an�
dern vberhand genommen die Kra�ffte gantz
niedergeleget vnd iſt darauff Ehrengedachter
Herr Dechaud am neheſtvergangenen Freytag
vmb3. Viertel auffEilffgegen Mittage/ durch
ein recht ſanfftes vnd ſeliges Simeonis ſtu�nd—
lein ohne einiges Zeichen des Schmertzens

E iij von
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von dieſer Welt abgefodert vnd der Seelen
nach in demSchoß Abrahezu Chriſto/allen
heiligen Engeln vnd im HErrn verſtorbenen
gebrachtworden ſeines Jahres 66. vñ;. viertel
Jahr4.wochẽ 2. tage weniger z.viertel ſtunden.

Jn wasgroſſeBetru�bnu�ß nun die hinter� o
laſſene hochbetru�bte FrawWittbe ſampt den
lieben jhrigen durch dieſen jhres lieben Ehe-*

J—
wirts vndVaters Todesfall ſey geſetzet wor-

DerbarmhertzigeGOttwolle alle die Hertzen
ſo hieru�ber verwundet vnd betru�bet worden
ſelber wieder heilen vnd tro�ſten derWittben
vnd Waiſen Vater vnd Pfleger ſeyn jhnen
LChriſtliche Gedult verleihen daß ſie ſeinen
gna�digenWillen erkennen vnd tragenko�nnen.

Weil auch dieChurf. Sa�chſiſche lo�bliche
Stifftsregierunagdas Ehrwu�rdige ODomCa—
pitel vnd Sonliſtoriumallhier vberdießen to�d�
ichen Hintritt des Herrn Decani einen ziem—
ichen gröſſen Riß in vnterſchiedenen Collegiis
befindet/als bittenwiringeſamptderallma�ch�
igeGOttwolle ſolche Stellen mit wolqual-
licirten vnd Gottesfu�rchtigen Perſonen die-8

444 êç 19 e ntn ç

ſemgan-



Leichpredigt

Zſemgantzen Stifftzum beſten vnd auffnehmen
Awieder erſetzen vnd alſodieſe groſſeRiſſewieder
Ferga�ntzen.
J DenhinterlaſſenenCo�rper/ ſo numehro
J in dieſer Domkirche in ſein Ruhebettlein ſol
ð beygeſetzet werden Wolle der barmhertzige
GOtt ſanffte Ruhe vns aber ingeſampt bey
dieſen elendẽ betru�bten Zeiten Friede Gedult
wahreBußfertigkeit vndwenn nach ſeinem
WillenZeitvndStundevorhandeniſt einen
ſeligen Abſchied aus dieſerWelt/ vnd am jenem
groſſen Tage ſampt dem ſeligen HerrnDech—
and vnd allen frommenChriſten eine fro�liche
Aufferſtehung zum ewigen Leben verleihen

vmb des HErrn Chriſti Todt vnd
Aufferſtehuna willen.

Amen.

Epgtamma
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Epigramma, J
zeIn mortem beatam 5

D. Euſtachii Moölleri, olim
Decani conſiliarii Merſeb.

de pace bello.

Pæbhona cuncta trahit ſecum. hellum mala cundta.
Ergo duſcis gus adſitabſit hu.

Hoc, quod nos avidè cupimus, poſt fata beata-
Nunc noſter,Chriſto dante, Decanus habet.

OAutor pacis fac corde, ſoloq; Poloq�;,
poſtmala tottriplici nos quoq; pacefrui.

S

J

In vatis lioe ſomper liabet

M. NMartinusHoffinan,Ec-
clef. oppidanæ apud Merſe-
burgenſes Paſtor Senior.

oο„‘οο
4J

O uaœnaplrng ad ſuperſtites.

Q,
Hactenus exemplis quinon edoctus esulis,

Exemplo,ſi vis diſcere, diſce meo.

J

J Ut lacues tetinentepedemme vincla trahebant
uteoculesluridus Orcus erat.

li pava-e Qclesfuneßi tetraſepulihri
5Bfulſ.ænttrepido cor mihi triſte metu,

coc
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d
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S Ê



oöοον

S
f

—ÛÒ

Eg 4ꝑQoσοονοον
æ

S8S Ce S aeRg
K S e 8 25* nS'Jo—
J K P dt d S

JatJE
S

KB&3 cÜ4b8 S8tan
41

22

*5E
—Si

S

2*25 J S
—SS

Chriſtianorum cum Niskia agoniſantium-
gverela medela.

ehl ex

dy Jeſa. c. 39. V. 17.
dA vuai, care Pater, gemitus vota precantis,
144 Amara amaritudo

kvi
Quem miſerum cireum-factà vi-ſedit, urgent
tv peccata, morbus, ignis.
Nam quoties vitam vitæq, recenſeo facta,

Iniquitateplenam,

g

9

O

Sr 1Inſtaremortishoram

9 Ante tuosoculos fædamq; reamq́ fateri
co Cogor., proindemorbus
Acrior invaluit, fracti mihi corporis artus

MAcclamant, poſt hanc Cenſura ſeverior orbem,
Fl Accuſat untverſum,

dc

Autores ſcelerum, peccati juſſa ſecutos,
läl

J Indeſinenter uret.

J qanrnisq; ſuaſionem,
Qvos Domini furor ætefnus, quos flamma gehennæ

v Hiic qvo mevertam?TeJesu CuRisrE Redemtor,

9

c�r Cum lacrumis adoro.
I

F Tolle
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Epigrammata.

Tolle measſordes,tege crimina, ſuffice vires
Et priſtinum vigorem,

Ah inferis redemtus.
Audiit orantemDominus,quicommodat aure

Clamoribus piorum,
Ille Deus noſter multo inflammatus amore,

Benignus intuetur
Resnoſtras, idem foveam ſuperare pericli

Et mortis æviternæ

Largitur, largus veniæ peccata remittir
Pœnamqq; pœnitenti.

Qvaliter exuperans morbi mortisq; dolores
Poſt lugubrem qverelam

ERus noſter, modo Makris in urbe DECANI
Senſit DEi medelam,

Redemtoris CHRis Ti per vulnera ſalvus
Miſcetur Angelorum

us, quoscunq; antiquo ex ordine ſedes
Præmiſit ad beatas.

lices animæ nlacid. ſal

Quauieate perfrnuntur.
V

aebitihonoris ergò

vnaunνν“,.
G.VNigelius,
/1

patritæ adB.Ma
Diaconus.
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Qvando tibiplacitumeſt, facſim novus incola cœli
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Epigrammata.

2 J.
28 Eroso lergœueigor.
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tonu 16 adeò verum eſt, Parca quòdparcere aulli,

2

8

Ju Sedcunctus vitæ rumperefila ſolent:

S

S

J

8 gvinſæpèevadit gvogq; pondus inutile terræ: 0
Sive is yſta Dei,ſeu Baldus,ſive Machaon,J Cræœſusſive Irui,famina Virgqfiet. 9

Quig poteſt multisutiliseſſe, cadit.
Respatet exemplo. jam Martis inurbe Decanus

OEuſtachius Moller morteſolutus obit.

OQ

8

1

8

Quilicet huit neſtraſemper fuit utilus urbi, 9tcn
Ipſius haut vitæparcere Parca cupit. J

ce Scilicet hocmeruitfacies maleſanaper urbem,
ſ)

C

Qua deſe meritosnilreputareſolet!
αοαα melis ncaru να

7

J
J Dum resar

cc

F Auxcigu f. J

6

9 A. JohannesWernick Sceu- xÊ

ſ)

9 dicens. Conrect. Merſeburg.“
F 2 Curia 99

10 J—SS——
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Nuia quem deflet, quem Clericus ordo Decanum,
Quemcivis civem; quem domus orba Patrem,
HAunc ego Patronum meritò nunc defleomagnum,

Atquemihi tempus triſtius omne puto.
At quid Fatronoprodeſt dolor iſte perennis,

In ſedẽ æthereãâ cui bene ſemper erir?
ſſdl N

—S

—Se—

D
Grata Deo,Janctis angelicoq choro.

Sæpius in mundolegesfſguntur, eædem
Moxg reßcountur, necdicaquæg viget.

Curiaſed Chriſifnen, ITE, PENIT E, retractat,
Lex ibi lataſemelftat rata,fixa manet.

Faſcibus ince Virofractis cum laudeſepulto
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Viuimalubueniegntjura benigna Dei.
—üeeEt tumulo emergetaudtlactura ecani,

AMagniaectrinajuſtieiagrr Êq

Ergo quid metuet defunctus? Curia Chriſti

2

Quemſicathereasjußit adire donos.
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Funera ſic noſtrideflentq; dolentq; Decani
Martia terra, ſimul Pieriusq; Chorus.

Ejus enim pectus cunctæ coluère ſacratum,
Pierides, noſtri cunctaq; membra Soli.

Inde dolor cunctis, ipſi ſedgloria ſummas-
Nunc eſt in cœlis, gloria fine carers.

Adamus Dreſenius.

Vivet æternum,ſuaquipoſt fata beatam-
Audpatriam rectaà noverit ire via.

Zalthaſ. Schindel Templi
Cathedralis Merſeburg. Suc

centor. oοοÚνονοναοöο
AgneMiniſteriifautor, fautorgq; ſcholarumvs
A agnevir eloquio, conſiliogq;; potens,
Dignus eras mundomultosſupereſſeper annos,

Longius in terris vivere dignus eras,
Ant tibipertæſo mundidivina poteſtas

AÆternæ vitægaudiaſummadedit.
Ergonuncaurdcœleſti veſcere, mortem-

Cumſicviciſtijam moriendse beno.
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5 Epigrammata.

g9 —P moriente, Parens chariſſime, credula nobis
FitJ 1 Spes abit, vitæ dulcis amor refugit.
ol
O
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Hinc animus, mœrore fluens, ſolamina neſcit,
Et deſiderium mens pia farre nequit.

Outinam ſupereſſe diu tibi fata dediſſent!
Publica res felix, privaq; ſalva foret.

Verum, non lachrymæ, gemitus, nulla tuorum-
Vota, preces, nobis Te retinere queunt:;

Egreditur miſerismultum defuncta periclis
Hoſpitio hoc anima, cœlica regna petit.

Nec jam ſollicitis vitam dein tranſigitannis,
Curarum victrix, neſciamortis orat.

D

St*

J
Ita obſervandiſſimum

Dominum Paprentemſuum
lugebat

Theodoricus Moller.
Il

O5D

MAve, te Patremjam totæ corona nepotunEFreptumniſiià luget ubig;domo.
in2Pes aderat nobus, te veſti lougius aurâ,

Neſtorcosq;ſimulpoſſevidere dies.

Verumte lethoſuſtulit atra dies. i
Eſſes ut nobis columen tegumengq;relictu: un

w/

Curita? Sic Domino vitægq; necug;potenti
Viſum eſt, nil prodeſtflere, dolere, qveri.

Da Deus, hanc Aviam noſtramſupereſſe, nepotes un
Vt nos ceu mater nutriatatgregat.
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moeeſtus nepos cum reliqui
Puſillis hoc appoluit.

J

FINIS.
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Sebaſtianus Perſchmannu
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Epigrammata.
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eſubſaxotua molliteroſſa quieſtant,
Veg adſupremum nonperitura diem.
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